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HOTEL REBER AU LAC, LOCARNO / DIE SEEFRONT NACH DEM UMBAU
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Der Umbau bestand in der gesamten Unterkellerung, sowie
dem Einbau von neuzeitlichen Magazinen und der damit
verbundenen Verlegung des Haupteinganges. Ausserdem

erfolgten im Innern allerlei Änderungen und Renovationen.
Es handelt sich um ein Gebäude aus dem XV. Jahrhundert,

mit Mauerdicken von teilweise 1,20 m. Dieser
Umstand führte zu der Tiefstellung der Pfeiler (Eisenbeton).
Die Durchbrechung der Mauern im Parterre bedingte eine

stark horizontale Betonung der Fassaden. Ich habe diese

Richtung mit dem Einlassen von stark vorspringenden
Gurtgesimsen zu erreichen gesucht. Material und Farbe:
Fassaden grauer Jurasit, Läden grau, Fenster- und Fensterrahmen

zartes Gelb. Magazinpfeiler: grauer Bardiglio-
marmor. Schriften: gelbliche Silberbronze. A.M.
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